
 

Schutzkonzept Sexualisierte Gewalt / Lutherkirchengemeinde Neu Wulmstorf  

  

  

  
  

So gehen wir miteinander um:  

Verhaltenscodex für ehrenamtliche und hauptamtliche  

Mitarbeiter*innen in der Lutherkirchengemeinde, Neu Wulmstorf  
  

Vorwort   

Das vorliegende Schutzkonzept der Lutherkirchengemeinde Neu Wulmstorf wurde von Juni  

2023 bis November 2023 von einer Arbeitsgruppe entwickelt, die aus Ehrenamtlichen und  

Hauptamtlichen bestand. Es dient dem Schutz vor körperlicher, sexueller und seelischer 

Gewalt. Allen Personen, die in unserer Kirchengemeinde haupt- oder ehrenamtlich tätig 

sind, wird dieser Verhaltenscodex zur Kenntnisnahme vorgelegt. Wer dienstlich mit Kindern 

oder Jugendlich in Kontakt kommt, hat als flankierende Maßnahme ein erweitertes 

polizeiliches Führungszeugnis vorzulegen.   

Eine Kultur des Anstands   

Die Arbeit mit Menschen lebt durch vertrauensvolle Beziehungen von Menschen 

untereinander und der Beziehung zu Gott. Dieses Vertrauen soll gestärkt und nicht 

missbraucht werden. Bei Missbrauch wird nicht weggeschaut. Die Opfer werden ernst 

genommen. Denn unter Umgehung von Missbrauchsfälle und der Betroffenen ist es nicht 

möglich, das Evangelium glaubwürdig zu erzählen.   

Wir dulden keine körperliche, seelische oder psychische Gewalt und gehen gegen 

offenkundige Verstöße entschieden vor. Es ist daneben ein Anliegen der Kirchengemeinde, 

mögliche Grenzüberschreitungen und mutmaßliche Übergriffigkeiten in den drei genannten  

Gewaltbereichen kontinuierlich zu reflektieren. Damit wird das allgemeine Bewusstsein für 

Missbrauch vertieft, Sensibilität erhöht, Wegschauen verhindert und einer Grauzone 

gewehrt.   

Gespräche, Beziehung, körperlicher Kontakt   

- Einzelgespräche sind vorzugsweise in öffentlichen und einsehbaren Gemeinderäumen zu 

führen.   

- Sexuelle Kontakte sind nicht erlaubt.   

- Finanzielle Zuwendungen und Geschenke an einzelne, die in keinem Zusammenhang mit 

der konkreten Aufgabe der Bezugsperson stehen, sind nicht erlaubt.   
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- Zurückhaltung ist in puncto Körperkontakt ein guter Ratgeber. Körperkontakt ist auf den 

Punkt dosiert und wohlüberlegt (Begründungspflicht!) einzusetzen – gerne verbunden mit 

verbaler Kommunikation. Zum Beispiel: o „Darf ich Dich trösten und dazu meine Hand auf 

Deine legen?“  o „Darf ich Ihnen aus dem Mantel helfen?“   

o „Ich fasse Dich hier an der Ampel für einen Moment an, weil Du heute so unruhig bist und 

ich befürchte, dass Du andernfalls vor ein Auto läufst.“   

- Unerwünschte Berührungen sowie anderes ungewolltes, aufdringliches Verhalten sind 

unverzüglich zu unterlassen.   

- Körperliche Berührungen haben altersgerecht und angemessen zu sein und setzen die freie 

und erklärte Zustimmung durch die jeweilige Schutzperson voraus.   

Interaktion und Kommunikation   

- Keine Gossensprache!   

- Keine Beleidigungen!   

- Filme Computerspiele oder Druckmaterial mit pornographischen Inhalten sind in unserer 

Kirchengemeinde verboten.   

Veranstaltungen und Reisen  

• Veranstaltungen und Reisen sind von einer ausreichenden Zahl an Betreuern zu begleiten. 

Es ist auf einen angemessenen m/w/d-Schlüssel zu achten.  

• Erwachsene und Jugendliche übernachten getrennt, Ausnahmen nur mit Zustimmung der 

Erziehungsberechtigten und des jeweiligen Rechtsträgers.  

• Übernachtungen von Kindern und Jugendlichen in Privatwohnungen von Seelsorgern und 

ehrenamtlichen Mitarbeitern sind untersagt.  

Wahrung der Intimsphäre  

• Gemeinsame Körperpflege, insbesondere gemeinsames Duschen von Kindern und 

Jugendlichen oder Hilfsbedürftigen mit Betreuern ist untersagt, genauso wie die Verletzung 

der Intimsphäre durch Beobachtung oder Ablichtung von Personen beim An- bzw. 

Auskleiden.  

• In Notsituationen (Toilettengang Hilfsbedürftiger) ist behutsam und diskret ein Hilfsangebot 

zu machen.  
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Disziplinierungsmaßnahmen  

Disziplinierungsmaßnahmen haben stets die Grenze zu Gewalt und Nötigung zu wahren und 

verhältnismäßig zu sein. Sie sollten in pädagogischem Geiste erfolgen. Einwilligungen in jede  

Form von Gewalt oder Nötigung dürfen nicht beachtet werden. Bei Mutproben sind eine 

Nötigung des Probanden und seine körperliche bzw. seelische Gefährdung zu vermeiden.    

Pädagogisches Arbeitsmaterial  

Die Auswahl von Filmen, Computersoftware, Spielen und schriftlichem Arbeitsmaterial hat 

pädagogisch und altersadäquat zu erfolgen. Die Medienstelle des HKD ist in diesem 

Zusammenhang ein zuverlässiger Lieferant erstklassigen Materials.  

Jugendschutz, sonstiges Verhalten  

Der Konsum von Alkohol und Nikotin ist nur im Rahmen der im Jugendschutzgesetz 

festgelegten Regeln zulässig.  

Soziale Medien  

Grundsätzlich gilt:  Professionelle Distanz in sozialen Netzwerken zu Minderjährigen, 

Schutzbefohlenen, sowie zu Kolleginnen und Kollegen halten! Soziale Netzwerke vergessen 

nichts. Ist die Kirche Ihr Arbeitgeber, verhalten Sie sich auch im virtuellen Raum 

amtsangemessen und loyal!  

Allen Mitarbeitenden wird dringend empfohlen, keine Freundschaftsanfragen an  

Konfirmanden*innen, Teamer oder Kinder zu stellen oder diese anzunehmen. Machen Sie 

nicht alles mit!  

Kommunikationswege und die Nutzung von Messenger-Diensten (WhatsApp etc) sind 

keineswegs bilateral, sondern mit der betroffenen Gruppe zu klären. Bei Kindern unter 14 

Jahren sind die Erziehungsberechtigten einzubeziehen.  

Diskriminierende Inhalte, Beiträge, Filme, Bilder, Computerspiele o.ä., die gewalttätiger, 

rassistischer, sexistischer, bzw. jugendgefährdender Natur, sind verboten. Hass-Rede, 

Mobbing, Verleumdungen und hetzerische Inhalte jeglicher Art Art werden nicht 

freigegeben, sondern entfernt und den Netzwerken (z.B. facebook) gemeldet. Dies gilt für 

einzelne Themen und Beiträge in Text- oder Bildform, wie auch für den Stil der Äußerungen. 

Personen, die entsprechende Beiträge posten, werden dauerhaft blockiert und müssen 

weitere Konsequenzen fürchten.  
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• Seelsorge  

Keine Seelsorge und keine Beratung bei Krankheiten und Krisen in Social Media! Bieten Sie  

Alternativen an: das persönliche Gespräch mit Pastorin oder Pastor, die Telefonseelsorge, 

die Diakonie, Servicetelefon der EKD. Kommunizieren Sie diese diskret (d.h. persönlich oder 

über einen Dienst mit hoher Verschlüsselung).  

• Grenzüberschreitungen in sozialen Netzwerken  

Schickt Ihnen jemand wiederholt unerwünschte private Nachrichten oder Aufforderungen 

zu privaten Treffen, Annährungsverssuche, Beleidigungen, etc., bleiben Sie ruhig, 

dokumentieren Sie die Daten bzw. speichern Sie die Protokolle. Suchen Sie in solchen Fällen 

nicht das direkte Gespräch! Informieren Sie stattdessen über den Dienstweg Ihre Leitung, 

und lassen Sie sich durch eine fachkundige Stelle über weitere Schritte beraten.   

Führungszeugnis  

Alle, die in der Kinder- und Jugendarbeit mitwirken, haben vor Tätigkeitsbeginn ein 

erweitertes Führungszeugnis vorzulegen.  

 Im Krisenfall: Ansprechpartner und Beschwerdewege  

Mögliche Krisenfälle:  

• Sie können selbst von sexualisierter Gewalt betroffen sein.   

• Sie kennen Menschen, die sexuelle Gewalt erleiden mussten.   

• Sie kennen Menschen, die sexualisierte Gewalt ausgeübt haben.   

• Sie haben etwas Ihnen Verdächtiges wahrgenommen.   

• Sie sind Ansprechpartnerin einer betroffenen Person geworden.   

• Möglicherweise werden Sie von der Staatsanwaltschaft über ein laufendes 

Ermittlungsverfahren informiert.   

• Die Medien berichten über einen Fall sexualisierter Gewalt in ihrer Gruppe oder Institution.  

  

In allen Fällen muss gehandelt werden! Der Schutz der Betroffenen steht an erster Stelle!  

Die im Folgenden aufgeführten Personen und Organisationen stehen Ihnen als 

Ansprechpartner zur Verfügung:  

 Fachstelle Sexualisierte Gewalt  

E-Mail: fachstelle.sexualisierte.gewalt@evlka.de  

Webseite: https://www.praevention.landeskirche-hannovers.de  
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 Zentrale Anlaufstelle.help  

Unabhängige Information für Betroffene von sexualisierter Gewalt in der evangelischen 

Kirche und der diakonie – kostenlos und anonym.  

Tel.: 0800 5040112  

E-Mail: zentale@anlaufstelle.help  

Website: https://www.anlaufstelle.help  

  

 Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch  

Hilfe, Beratungsangebote und Informationen bei sexueller Gewalt in Kindheit und Jugend – 

anonym, kostenfrei und deutschlandweit  

Tel.: 0800 2255530  

Website: https://www.hilfe-portal-missbrauch.de  

  

Der Melde- und Beschwerdeweg im Kontext der Lutherkirchengemeinde verläuft über die  

Pastoren, Herrn Dr. Schneider bzw. Herrn Scholz, oder den Vorsitzenden des  

Kirchenvorstandes, Herrn Hochfeld, bzw. seine Stellvertreterin Frau Martens-Hoppe 

(Kontakte unter https://www.lutherkirche-neu-wulmstorf.de).  Auf nächsthöherer Ebene ist 

der Superintendent des Kirchenkreises Hittfeld, Herr Jäger, zuständig 

(https://www.kirchenkreis-hittfeld.de).  
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